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Die Sagen vom wilden Mannli
0 EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON EMIL MEDARDUS

Eines Tages war dem jähzornigen Ammann wieder
einmal der Hausknecht davongelaufen. Nur das
wilde Mannli bewarb sich um die Stelle. Deshalb
stellte es der heikle Herr an.

«Was fällt dir ein!» schrie der Herr Amtsvorsteher
das wilde Mannli an, «du bist wohl verrückt?»

Es war gerade Mittagszeit, und der Ammann befahl
seinem neuen Knecht, die Speisen aufzutragen.

Das wilde Mannli folgte sofort dem Beispiel seines
Herrn und schleuderte der Suppe Wein, Fleisch,
Brot und Geschirr nach.

Dieses aber sagte: «Nichts für ungut. Ich glaubte,
dass Ihr bei dem schönen Wetter im Garten essen
wollt», verlangte den Lohn und machte sich davon.

nig warf er sie mit der Schüssel zum Fenster hinaus.
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